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JMlidmgeil.
Ufingen, bin 7. Mai 1918.1

Die Zemen' indufirie ist in der Lage die Be»
dkrfniffe der Zivilbevölkerung mehr wie bisher zu
befriedigen. Die Reichsstelle für Zement macht
darauf aufmerksam, daß »r i« Jntrreffe einer
geordneten Zemeniwirtschast liegen und zur Der.
Hütung weiterer Pr -irsteigerungen beitragen würde,
wenn schon jetzt Bedarfznsammenstellnngen für die
nächsten Monate gemacht«erden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister da»
Vorstehende in Ihren Gemeinden bekannt zu machen
«nd mir evtl, die Namen und den Bedarf der
einzelnen Reflektanten bi» zum SO. d. Ml», an.
zuzeigen.

Fehlanzeige nicht erforderlich.
Der Königliche Landrat.

I . B . :
Rr. 2530. Schönfeld,  Krei«sekre»är
An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Die Krertkommunaikafse Hierselbst hat An¬

weisung erhalten, die ,on den Gemeinden im
Monat April d. I «. gezahlten gesetzlichen Familien-
Unterstützungen und Zulagen gemäß der Bunde».
rat«»erordnung vom S. November 1917 an die
Gemeind«kaffen«»»zuzahlen.

Düselbn wollen Sie mit entsprechender Ein¬
nahme-Anweisung versehen.

Usingen, den 10. Mai 1918.
Der Landrat

al» Vorsitzender de« Krei»au»schuffe,
f o. Be,old.

veika»r»1m«chu«s
über di«Vr <« »rstoffversorgut,g der H«us
Haltungen , der Landwirtschaft « nd des

Kleingewerbes.
(Fortsetzung)

8 14
I. Jeder Händler ist verpflichtet, die ihm zu-

geteilten Bezugsscheine mindesten« in der Höhe
evtgegenzunehmenund an seine Borlieferer weiterzuge¬
ben, al« er in dem entsprechenden Liefe,uns«zeilraum
de» Vorjahre« Hau«drandk»hleu str den Bersor-
gungsdezirkg-li-fert hat. Entsprechende» gilt für
Borlieferer und Erzeuger.

II . Jeder Lieferer ist verpflichtet. Bezugsscheine,
die er bei seinem Borlieferer nicht unierbringen
kann, schleunigst an den Veis«rgung»bezirk zurück
rufenden. Der versorgungtbezirk kann solche Be>
zugrsch.ine an die Amtliche Veileilungtstelle, au«
deren Bezirk die Lieferung verlang! wird, einsenden,
damit von dort au» Lieserung«anweisung erteilt
wird. Soweit die Ärmliche Lerteilnngrstklledie
Lieferung nicht veranlassen kann, hat fie sich an
den Rijchrkommiffor zu wenden.

8 15
In »im Aufträge an die Stelle, welche die

Verladung besorgen soll, muß bei jeder Beste!,
iung angegeben« erden, für welchen Versorgnng«-
^zük die L ' ierung bestimmt ist I « Fall- öi»
§ 13Sbf. 111 bat der Auftrag geso>derl für j-den
Berfor̂un^ bezirk iamen, j. B. :

Dienstags den 14 . Mai 1918.

Händler H für Sladi Bre«lau 60 t
HändlerH. für Landkreis Breslau SOt

8 16
I. Wer Hau«brandlieferun,e»i verfrachtet, ist

»om 1. Rai 1918 ab verpflichtet, den Frachtbrief
»der das Schiffspapier mit der Aufschrift(Auf¬
druck) :

„Hawtbrand für ” zu versehen und die
Bezeichnung de« Bersorgung-b-zirk
einzvrücken, z B:

„Hau«drand für Giadt Bretlau" oder
„H»u»brand für Landkrei» Bierlau "

II . Bei Schiffsladungen, die teil« Hauibrand-
lieferungen, teil« Lieferui«en für gewerbliche Ver¬
braucher enthalten, ist in den Sjtffepapieren an-
zugeben, in « eichen Megen und für «eiche ver¬
sorgungsbezirke Hautbranblieferungen in der Ladung
enihalten sin».

III . Wird die Schiffsladung in Eisenbahnwagen
umgeschlagen, so find die Frachtbriefe über Hau«,
brandsendüngcn von de« jemgen, der da» Umschlagen
besorgt, mit der im Abs. I angegebenen Aufschrift
(Aufdruck) zu »ersehen.

8 17
Händler »nd Verkrachter haben buchmäßig den

Nachweis über die ausgeführten Lieferungen und
Versendungen von Hausbrand zu führen«

8 1«
I. Der Empfänger de» Frachtbrief«»der Schiff«,

papier» hat dem VersorgungSbezirk sofort nach
Ankunft einer HavSbrandsendung Anzeige von dem
Eingänge unter Angabe von Menge und Sorte zu
macken

II . Im Falle de« $ 16 Abs. III (Umschlag)
hat der Empfänger de« Eesenbahnfrachtdrief» die
erforderliche Anzeigez» erstatten.

8 is
I. D e Bersorgun-sbezirke hüben darüber zu

wachen, welche HauSdrandmengen zum Verbrauch
innerhalb ihre« Bezirks durch unmittelbar beziehende

erdraucher»der durch Händler eingeführl werden.
II. Die haben Nachweisungen zu führen, au»

welchen ersichtlich ist:
1) die Höhe der Zuweisung durch den

Reichtkommiffar.
S) an wen «i d für welche Mengen Bezug«,

scheine abgegeben worden find,
3) « eche Mengen Hauebrandkohle, nach

Art. (§ 1) und Herkunfisgebieienge,
trennt, in dem V' rsorgungSbezilk eilige-
gangen sind.

III.  Die haben dem Reichrkommiffar nach
seiner näheren Bestimmung auf den von ihm her-
ausgegebenen Vordrucken laufende Berichte über
die Hausbrandeingänge za erstatten.

8 20
I. Verbraucher, Händler und amtliche Stellen

find verpflichtet, den Beauftragten de« Reich«,
kommlffar» für die Kohlenverteilung auf Verlangen
über den von dieser Bekanntmachungbetroffenen
Bcennstoffveikehr Auskunft zu ĝeben, Geschäft»-
bücher, Urkunden und sonstige Schriftstücke vorzu«
legen und Brennstoffbeftindev»r,u« eifen.

II.  Die Beausrrakien de« Reichrkommiffar«
sind zur Verschwiegenheit gemäß 8 4 der Ver.
ordnung de« Bundeerai« über Au»kunsl»vsüch>
vom 12. Juli 19 >7 (RGBl . L . 604) verpfltchiel.

35. Jahrgang.

D. Lieferungen eine» Platzhändler« in mehrere
Versorgungrdezirke.

8 21
I. Platzhändler einer Lersorguugsbezirk« dürfen

die Verbraucher eine» anderen Verforgungtbezirkt
nur dann mit Hausbrand beliefern, wenn ihnen
von dr« anderen Veifargungsbezirk Bezugsscheine
Über Haurbrondlieseruugen autgehändigt worden
sind (§ 13 Abf. HI).

11 Es ist nicht erforderlich, daß die Händler
die Eingänge für die einzelnen Verforgungrbezirke
auf getrennte Lager nehmen. Jedoch haben sie die
einzelnen VerforgungSbezirke so zu beliefern, « i» e«
dem Verhältnis der Eingänge für dir einzelnen
Bezirke entspricht. Abweichende Vereinbarungen der
beteiligten VersorgnngSbezirke find für die Händler
maßgebend. "

§ 33
Platzhändler, welche von mehreren Verforg-

ung' btziiken Bezugsscheine erhalten haben, haben
durch ihre Buchführung ersichtlich zu machen,

1) für welche Versorgungsbezirke und in
welcher Höhe ihnen Bezugsscheine von
den verschieeenen BersorgungSbezirken aus-
gehändigt sind,

3) wann und an weiche Borlieferer sie die
Bezugsscheine»eitergegeben haben,

3) welche Mengen nach den Frachlbriefver.
merken für die einzelnen BersorgungShe-
zirke eingegangen find,

4) welche Mengen in die einzelnen Versorg-
ungrbezilke abgegeben worden sind.

8 23
1. Platzhändler. die in mehrere Versorgung«,

bezirke liefern, wüff-n auf Grund der Frachtbrief,
vermerke(,§ 16 Ads. I) de» VerforgungSbezirk,
in b<m sie ihren Sitz haben, jeden Eingang von
Hautdrindfendungen melden. Sie muffen f rmr
diejenigen Hausdrandeinuänge, die für die Ver¬
braucher anderer VnsorgunLSveznke bestimmt find,
diesen Verforgungidezirken weißen.

II Die Frachtbriefe über Hausbrandeingänge
sind nach Versorgungidezirken gesondert aufzu.
bewahren.

8 24
Platzhändler, die die Verbraucher mehrerer

Versorzungideziikebeliefern, müssen da« nach 8 22
zu führende Buch und die Frachtdnese den be¬
teiligten VersorgungSbeziikenoder den von diesen
mit Au»wetS veif heuen Personen auf Verlangen
voriegen.

8 25
Wenn Platzhändler an Verbraucher mehrerer

Versorgungtbezirke lrefrin» so sind Du beleitiglen
Versorgungtdeznke bezüglich dieser Händter zur
gegenseitigen Auskunstterieilung über den von
dieser Bekanntmachung betroffenen Brennstoffverkehr
»klpfiichikt. In Streitfällen entscheidet der Reich«,
kommiffar.

E Landabsatz.
§ 26

I. Händler und Verbraucher, die Haurdrand-
kohle fuhrenweise oder fonu im Kletno-ikauf un.
mittelbar von Eljeugunntstä ten (La»doerkuut«>
stellen der Gruben, Bnkeiitavriken, Kokraosiallen,
GuSanstuÜn) bejifljen, devürten eine« vomR.tch«-
fomm ffar auft̂ ji-Uien Bezugscheine« nicht. Sit



sind jedoch an die von de« Versorgun - Sbezirk er-
laffenen Vorschriften über die Nnterverteilung und
Uebrrmachung gebunden . Die Land »erkauf»stellen
haben den BersorgungSbezirken auf Verlangen
Autkunft über die an den einzelnen Versorgung «-
bezirk abgegebenen Mengen zu geben.

. (Schluß in nächster Rümmer)

Mcht mtlichtt  Teil.
VkL Große » Hauptquartier,  IS . Mai

(Amtlich).
Westlicher Krieg-schnußlatz:

An den Tchlachtfranten blieb die Gefechtttätiz»
keil auf örtlich« Kampfhandlungen beschränkt.

Nörblisch » om Kemmel und , « Süvufer der
Ly« griff der Feind nach befiiger » rtillerievarbr.
reitung an ; an mehreren Stellen stieß er zu starken
Erkunduuge » »vr . Nördlich vo« Semmel brachten
wir im Nahkampf ben feindlichen Angriff in
unseren Linien zam Scheitern ; i« Adrigen brachen
seine Eturmtruppen schvN. in unsere « Feuer zu¬
sammen. Aus bem Westufer der Aare entwickelten
sich au » eine« eigenen Vorstaß südwestlich »on
Mailly hejtige Kämpfe, in denen mir mehr al»
SO Gefangene machten. Zwischen Aare unb Oise
«ehrfach Erkundungtzgrfrchie.

An der Adrigen Front nicht« van Bedeutung.

I « Luftkampf « urden in den deiden letzten
Lagen 18 feindliche Flugzeuge abg,schaffen. IS
von ihnen brachte da» d «her von Rittmeister Frei-
Herrn » Nichthafen geführt « Jagdgeschwader zum
Absturz. Leutnant Laewenhardt errang seinen 20.
und 31 . Luflsteg.

Der BrAe Gtneralgu «rtier « eißer.
Ludendarff.

vokale»»st prM »Me Rachnchtes.
Wir brachten in Pr . 54 unsere» Blatte » (8.

Rai ) eine Mitteilung au» Oberem « , di « » ir
einer Nachbarzeitung adgedruckt hatten . Die ln
dem Artikel gemachte Erwähnung , daß ein Ode r>
reifenberger bei der Abschlachtung der Ziege be¬
teiligt war , beruht auf Unwahrheit.  Wir be¬
dauern aufrichtig, diese falsche Meldung in unser
Blatt übernommen zu haben und bemerken »och,
daß Oberreifenberg forigesetzi durch derartige falsche
Berichte und unwahre Angaben, die sich auf die
«ine oder die andere Rachb«rge« einde beziehen, zu
leiben hat . Schrrftleiiung de» Kreirblatt ».

* htst « S «« , IS . Mai . Am IS . Mai tritt
der neue Fahrplan  in Kraft . Auf der Bahn¬
strecke Ufingen —Bad Homburg tritt keine Aende-
rung ein ; es bieibt alle» bei« seitherigen . Auf
den Strecken Usingen— Weilburg und Usingen —
Wetzlar diebeil bn kleinen Abweichungen einzelner
Ankunft« und Abgangszciten die bisherigen Ver¬
bindungen ebenfalls bestehen. — Unseren Plakat-
Fahrplan bringen wir in der nächsten KniSlilaii-
Nummer zum Abdruck.

* UfiNG «N, l >- Mai . Am Freitag Abend
fand eine Stadtverardnetenversammiung
statt . G» waren anwesend vom Magistrat die
Herren Bürgermeister Lißmann , Beigeordneter
Vogrltberger , Lcktffe Fr . Peter und Schöffe Sg.
Peter ; vo» den Stadtvilardneten die Herren Bor »,
Dr . Bellinger , Ehr . Diensibach. L Dienstbach.
Dr . Lötze, kNg. Philippi , Dlrinmetz uno W ib-r
Es wurde über folgende Punkte beraten und be-
fchloffen: l . Dir Feststellung der Jahresrech ang der
Stadt Usingen für ISIS und in Verdindnng hier¬
mit hie Entlastung dr» Rechners wurde für eine
spätere » ersammlung zurückgestrllt. — S. Fünf
Forderungen au« Vorjahren , deren Beträge vndei-
bringlich sind, wurden al « niedergeschlagen bezeichnet.
» G» liegt der MagistratSbeschluß vor , da» Orl »-
statui über da» Feuerlöschwesen i» der Stadt
Ufingen dahin abzutndrrn , daß zu« Eintritt in die
Feuerwehr « lle männlichen Personen »om 17 . bi»
zu« vollendeten 60 . Lebensjahre verpflichtet sind.
Äu» der Bktsammlung wurde angeregt , bei dem
Herrn Negieiungsprästdenten wegen Abänderung
der Reg >erung»-Polizei »er»rdnung über das Feuer¬
löschwesen vorstellig zu » erden, um zu erreichen,
daß während der Krregrzeit die männlichen Per¬
sonen bereits vom 16 . Lebensjahre an zum Beitritt
in die Feuerwehr und Di« dienstfreien Beamten zur
Teilnahme an den Uebungcn brr Feuerwehr ver¬

pflichtet » erden. Sine Beschlußfassung über die
Vorlage wurde deshalb vertagt . — 4 . Da » bereits
früher beratene Ortgstatut über , Lieferung von
elektrischem Strom au » dem Elektrizitätkwerk, sowie
dir Jnstallatiansoorschriften betr. Autsührung von
elektrischen Anlagen liegen zur endtzültigen Annahme
vor . Beiden Berwdnungen wurde die Zustimmung
erteilt . — 5 . Der Magistrat hat beschlossen, stid-
tischrrseitS der Raff . Sirdeiuiigkgeskllschafl mtt
einer Stammeinlage von 1000 Mk. beizulreten.
Die Stadtverordneten stimmen diese« Vorhaben
zu . — 1 Herr Bürgermeister Lißmann bringt
ein Schreiben der Schulbehörde zur Verlesung , in
de« die eventuelle Verlegung der Präpararden-
«nstalt berührt wird . Die Versammlung ist da¬
mit einverstanden , daß der Magistrat die Erklärung
abgtdi , daß die Stabt Usingen bereit ist. sobald
nach Beendigung de« Kriege» die jetzt noch vor¬
handenen Lauschwrerigkeiten behoben sind, für
Beschaffung von Wohnung n nach Möglichkeit Sorge
zu tragen und «r» artet zu diesem Zwecke die Vor¬
schläge deö Schulbehörde.

* Wa » ist Messin » 7 Wie nicht alle«
Gold ist, » a» glänzt, s« ist auch nicht alle«
Messing, » a« blank ist. So manche» Stück , wa»
für Messing , «halten wird, ist nur Eisen mit einer
dünnen, blanken Oberschicht. Da die Messingbe¬
schlagnahme mancherlei Zweifel darüber Milien
kann, »b man Nessinairgenständ « hat »der nicht,
s, ist al» «mfachstc« Mittel zur Karstellung die
Anwtnduug eine» der bekannte» kleinen Stahl-
mag« .len zu empfehlen Zieht der Magnet den
blanken < eaenst«»d an , so ist diestr nicht aus
Messing ; bleibt ber Magnet Wirkung«!»», s, ist
abli,ferung «pslichlis«» Messing festßestellt.

* Strenge Gtra fenfÜrFelddiabstähle
I « Interesse der öffentlichen Sicherheit hat bar
Stellvertretend » Getier alkommaudo 18 . > .,A . be¬
stimmt, daß mit Gefängnis bi» zu «ine« Jahr
bestraft wirb, «er Garten - «ber Feldfrüchte ent-
»endet . Hierauf stad ganz besonbrr« di « Eileru
aufmerksam zu machen, damit sie ihre Kinder »»»
der Entwendung von Obst, Gemüse, Futter unb
dergleichen «bhalten.

— 11 . Mai . Die diesmalige
Tagung de» Kemmunallandtage « wird, wie nmr-
«ehr frststeht, nur vier Vollversammlungen umfassen.
Heute fand die zweite Sitzung statt, » ährend die
vriri« auf nächsten Montag , die vierte und letzt«
auf Ritimoch festgesetzt ist Heule » urdc beschlosŝ ,
die Fürsorge für die infolge de« Krieg«» aus den
feindlichen Ländern und den Deutschen Kalonien
zurückgekehrten und noch zurückkehrendendeutschen
Staatsangehörigen , welche bi«hrr zu« Zentralverei»
vom Koten Kreuz i » Berlin «dlag, durch den Ko« >
munalverdand zu übernehmen und wurden hierfür
50 000 Mk. bewilligt. Die Abändernng de» Ge¬
setzt» betr . die Lande-da - k, daß dir Seleihungs-
grenze für Immobilien von 60 aui 75 Prozent
unter gewissen B»rau »setzungrn heraufgesetzk » ird,
»urde zugestimmi. Meiler beschloß der Kommunal-
lanbtag für den der Rassauischen Mideldetiiebs.
gefeSschaft vvn der Nsffauischen Landetvank in
AuSsichl grsteüten Kredite »on l 1/* Millionen seiten»
de» Bezirkaoirbande « dir Bürgschaft zu übernehmen.
Endlich stimmt da» Hau « noch einstimmig eivem
Antrag de» Abg. Sräf zu, welcher gegen die » o»
ben benachbarten Staaten beliebte Sperr « von
Lebensmitteln gerichtet ist

- Glashütte » . 10. Rai . In der Nacht
vom 7 . auf den 8 Mai » urve au » dem fest,
verschioffrnen und vom Hund bemachten Stalle
de» Peter Dorn ein trächtige« Rind i« Mni
von 1500 Mk. gestohlen. Ba « de« Läter fehlt
jede Spur.

Mei-Nifchle Rrchrichtm.

— Aeu -Jsenburg,  8 Mai . Einer der ge¬
waltigsten Baumriesen der hessischen Wälder , di,
sogeuanute Odin -Eiche am Erlenbach, ist der Axt
zum Opfer »efvlltu . Dt « Fällung »arb«lten »ahmen
mehrere Latze in Anspruch. Du » Alter de«
Baume » wird von Fachleuten auf »00 —700
Jahre geschätzt.

— Sin fast unglaublicher Vorzan,
hat sich in Essen  zugelragen . In hen letzten
Lagen erschien in de» bärtigen Be !k»schulen eine
angeblich amtliche Kommission, bestand au» zwei
Mililärpersvne » und »ine« Schutzmann , «lle in
»vller Uniform und mit um,eschn«Ite « Seitenge¬
wehr uud beschlagnahmte dia Schultvruister der
Kinder, für die ste etwa 1 Mark für den Ranzen
und 50 Pfennig für die Leduriemen au»zahlken.
Die „beschlagnahmten' Gegenstände « urden in
einer Ziehkarre svrtgeschafft. Erft jetzt » trd de-
kannt, daß e« sich um einen ganz un»«rschä« len
Gaunerstreich handelt . Die Polizei ist den Tätern
aus der Spur . Wie «» «der möglich war, daß
eiu solcher Raubzug mehrere Latze „ llführt werden
konnte, ohne daß der vermeintlichen „Beschlagnahme'
kommisfion" ein Lu »w«i» adtzrsvrden wurde und ohne
daß ihre Tätigkeit höheren Ort » auffiel, ist auch
ein Krießträtsel.

— Großstadt undWeltkrieg.  Während
täglich und stündlich draußen an der Frout deutsche
Krieger den Lob vor » utzen haben und für uns
verbluten , ist in gewissen Kreisen der Großstädte
Bertznütz»na»sucht, Tanz und Bastitzkeit ganz wie
vor de« Kriege im Schwung, . Man erkennt mit
Schrecken, daß seldft vier harte Krieg«jahre diese
gedanken- und »aterlandtlose Gesellschaft nicht zur
«ukehr und zum Erkennen der tiefkrnßen Zeiten
belehrt haben Selbst Kri«>er» it» en uud Frauen¬
zimmer in schmarzrr Trauerklriduntz fehlen nicht
in den Parielee », Kabarett «, Weinsausen , Kino«,
Lingel Langeln »sw. uud losten ihren sittlichen
Tiefstand erkenuen. Ein pafftnde« Bild zu diesem
unwürdigen Gebahren bietet da ein Tbcalerberichl
der „Boff . Ztg .' , Berlin , worin er u. «. heißt:
„Der Schwank »ersetzte da» Publikum in Lach-
stürme, die sich zu Quietschorkanen und Schreian«
fällen steigerten" .

Dr . med . Paul Weiß
Spezialist f . MageD-, Darm -, Stoffwechselkrank¬
heiten prakt wieder in Bad Homburg

v . d . H.
Sprechstunden V. */,8 — 7 »9 , N . 4 —6.

Einige Zentner Heu
abzugeben. Philipp MvfeF.
*) Heinzenberg.

Junges Ziegenlamm
zum Schlachre » zu kauf, gesucht. Aäh . Krci»bl.-Lerl

Tieferschüttert machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser innigst-
geliebter Sohn , Bruder Schwager und Onkel

«anonier Mlkelm Störkel
^elci -)ckrtillerie -lsiegim «nt Br . 53

am 4 . Mai infolge eine« Kopfschüsse» gefallen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

IZeinrick Slorlrel und Frau
tzeinrick , Storkel jun.
Cbr . Störkel (z. Zt . im Felde ) und Familie
Carl 6raeb und Familie
E . Depp (z. Zt . im Felde) und Familie.

vringen . den 13. Mai 1918.
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